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Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

im Rahmen des Bundesprogramms „Demokratie leben!“ besteht für Vereine und Verbände 

auch im Jahre 2019 die Möglichkeit, für Aktivitäten finanzielle Mittel zu beantragen. Die 

nachfolgenden Fragestellungen orientieren sich an Fragen, die auch an die Stadt Butzbach 

gestellt werden und deren Antworten sich in den Jahressachstandsberichten wiederfinden 

sollten. 

Wir bitten Sie, nur dieses Formblatt für die Antragstellung zu benutzen, um größere 

Nachfragen unsererseits zu verhindern. Das Formblatt mit Ihren Antworten wird dem 

Begleitausschuss zur Genehmigung vorgelegt und Sie werden schriftlich über das Ergebnis 

informiert. Die beantragten Projekte dürfen nicht vor Genehmigung durch den 

Begleitausschuss beginnen. 

Bitte alle Originalbelege an die Stadt Butzbach, Frau Zietzling – Magistrat der Stadt 

Butzbach, Marktplatz 1, 35510 Butzbach – senden, damit sie die Abrechnung bearbeiten 

kann:  

 

Nachfolgend die von Ihnen zu beantwortenden Fragen zu Ihren konzeptionellen 

Überlegungen Ihrer Aktivitäten. 

 

1 Name des antragstellenden Vereins und Ansprechpartner: Förderverein Museum 

Butzbach e.V. 

2 Adresse: 

3 Telefonnummer:   

4 Mailadresse:  

5 Gewünschte Antragssumme:  6.495,- € 

6 Zeitraum der Verausgabung: 

Die Summe muss bis spätestens 15. Dezember 2019 abgerechnet sein. 

7 Welche Arbeitsschwerpunkte haben Sie?  (Bitte nachstehend ankreuzen) 

X     Diskriminierung von Menschen mit Migrationshintergrund/Alltagsrassismus 

 Förderung einer Willkommenskultur allgemein 

X     Demokratie- und Toleranzerziehung 

X     Sonstiges, und zwar: Genderaspekte 

 

8 An welche Zielgruppe richtet sich Ihr Projekt? (Bitte nachstehend ankreuzen) 
 z. B. Kindertagesstätten,  

X    Schulen,  

X    außerschulische Einrichtungen,  

X    Eltern, Erziehungsberechtigte,  

X    pädagogische Fachkräfte, Ehrenamtliche,   

 staatliche Akteure. 

9 Was wollen Sie durch Ihre Aktivitäten erreichen? 

 

„… Marilyn Monroe – eine Frau ihrer Zeit …“ 

 

Bei der geplanten Ausstellung handelt es sich um eine phänomenologische 

Betrachtungsweise einer Zeitikone, das das damalige Frauenbild widergibt. 

Genderaspekte in der Kriegs- und Nachkriegszeit sind neu definiert worden. Auch 

darauf will die Ausstellung hinweisen. Die Person Monroe ist von dem Establishment 

gebraucht und missbraucht worden, wobei die Reduzierung auf die neue Fraulichkeit 

bei der Person Monroe zu kurz greift, denn auch die Politik hat sich dieses Mythos 

 

 



bedient. Insbesondere nach dem Krieg schmückten sich Politiker gerne mit der Person 

Monroe, Mythen und Legenden sind verbreitet worden, besonders nach ihrem Tod. Bis 

heute scheint ja nicht alles in diesem Bereich geklärt zu sein. 

Die Ausstellung fasst die genannten Aspekte, ohne die Person/Karrierefrau Marilyn 

Monroe außer Acht zu lassen. Diese Betrachtungsweise hilft, den Wertewandel von 

damals zu heute erkennbar zu machen.  

Um die Ausstellung für junge Menschen attraktiv zu machen, werden im Vorfeld 

Ausstellungsscouts mit Unterstützung des Jugendforums qualifiziert, die dann 

Jugendgruppen durch die Ausstellung führen werden. Hierbei werden die sehr guten 

Erfahrungen bei den Anne-Frank-Ausstellungen mit einbezogen und mit dem Antrag 

wird man den museumspädagogischen Aspekten gerecht. 

 

10 Wofür sollen die Mittel (Personalkosten und Sachkosten einzeln benennen) eingesetzt 

werden und jeweils in welcher Höhe? 

 

Referentenhonorar: 600,- € 

Reisekosten: 120,- € 

Qualifizierung der Scouts: Referentenhonorare: 16 Std. x 45,- €/Std. = 720,- € 

10 Scouts x 12,- €/Std. x 10 Std. Einsatz =1.200,- € 

Plakate und Flyer inkl. graf. Gestaltung: 450,- € 

Getränke und Snacks: bei 10 Auftritten x 10 Multiplikatoren x 2,50 € = 250,- € 

Honorar für Texter und Korrektor: 15 Std. x 45,- €/Std. = 675,- € 

Ausstellungsposter und Wechselrahmen DIN A1 inkl. Druck bei 20 Stationen: 20 

Rahmen x 60,- €/Rahmen = 1.200,- € + Ausstellungsmaterial z.B. Moderationstafeln (2 

Tafeln: 480,- €) = 1.680,- € 

Als Begleitprogramm sollten noch zwei Filme vorgeführt werden: 

My Week with Marilyn, Niagara: 2x 400,- € = 800,- € 

 

 

Summe: 6.495,- € 

 

 

 

Externe Koordinierungsstelle: 

NachSchule Wetterau e.V. 

J.-F.-Kennedy-Str. 63, 35510 Butzbach 
Tel. 0157 – 7 30 30 30 7 

eMail: loewenbein@nachschule-wetterau.de  




